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Der FC 13 Roetgen setzt auf „Integration durch Aktion“ und lädt Flüchtlinge aus der Gemeinde zum spiel der 1. Mannschaft ein

Der Fußball als verbindendes Element
Roetgen. „Integration durch Ak-
tion“ hieß es jetzt beim Spiel der 1.
Mannschaft des FC 1913 Roetgen
gegen Kornelimünster. An diesem
Spieltag waren neben den Fans der
beiden Mannschaften auch erst-
malig Flüchtlinge und Migranten,
die in Roetgen und Rott leben, an-
wesend.

FC-Sponsor Stephan Speitkamp
hatte sein Engagement für das Jahr
2016 mit der Integration von
Flüchtlingen verknüpft. Dadurch,
dass in einem Verein wie dem FC
1913 Roetgen viele Menschen

interagieren, sei dies der geeignete
Ort, um Integration möglich zu
machen, so Speitkamp. Da Sport,
egal, ob man als Zuschauer das
Spiel verfolgt oder selbst kickt, ein
Anlass ist, sich auszutauschen, or-
ganisierte der Verein zusammen
mit Maria Feige vom Flüchtlings-
rat Roetgen diesen besonderen
Tag. Neben dem Spiel, das alle kos-
tenlos verfolgen konnten, gab es
für die Flüchtlinge, die aus neun
Nationen stammen, Waffeln, Ku-
chen und Getränke ebenfalls kos-
tenfrei. Aufgrunddesweihnachtli-
chen Wetters verzichtete man auf
die Hüpfburg und setzte stattdes-
sen aufWurfspiele für die jüngeren
Zuschauer. Eine kleine Trainings-
einheit wurde nach dem Abpfiff
ebenfalls angeboten.

Besonders erfreut zeigte sichOr-
ganisator Speitkamp, dass er kei-
nerlei Anfeindungen für seine Idee

erfuhr: „Kein einziger war kritisch,
alle waren mehr als positiv.“ Mit
dieser Aktion möchte man auch
Vorreiter sein und andere Eifeler
Vereine ermutigen, ebenfalls Sport
als Türöffner für Integration zu
nutzen. Dabei sei das Zusammen-
spiel von Integration und Fußball
eine „klareWin-win-Situation“ für
beide Seiten, da die Vereine wie
auch Flüchtlinge voneinander ler-
nen könnten.

Warum Speitkamp sich in der
Flüchtlingsarbeit engagiert, ist für
ihn selbstverständlich: „Bei einer
solchen Aufgabe die Hände in den
Schoß legen wäre falsch.“ Maria
Feige vom Flüchtlingsrat Roetgen

bestätigte im Rahmen der Veran-
staltung, dass dieser Tag als Auf-
taktveranstaltung angesehen wer-
den soll. Weitere Zusammentref-
fen zwischen Flüchtlingen, die
unter anderem aus Syrien, Alba-
nien, Mazedonien und dem Iran
stammen, seien bereits geplant. Ei-
nige Kinderwürden bereits für den
Roetgener FC 1913 spielen, da-
runter auch zwei Mädchen. Die
Ausstattung für die neuen Kicker
war „sehr entgegenkommend und
großzügig“, so Feige.

Warum Feige sich ehrenamtlich
in der Flüchtlingshilfe engagiert,
stellt sie klar: „Man muss auch im
Kleinen helfen. Sonst kriegen wir

hier große Probleme. Alle haben
Gründe, hierher zu kommen.“

Für Friedrich Keßel, Vorsitzen-
der des FC 1913 Roetgen, ist Sport
ebenfalls ein Schüssel zur Integra-
tion: „Durch das Spielen findet
man zueinander. Da ist die Sprache
erstmal nicht so wichtig. Außer-
halb des Platzes ist sie allerdings
das A und O.“ Die 20 Kinder und
Jugendlichen, die bereits seit eini-
gen Wochen im Verein spielen,
würden dies beweisen. Leider
komme es aber immer wieder zu
bürokratischen Schwierigkeiten,
da auchdie neuenBürger Roetgens
eine Spielergenehmigung des DFB
benötigen. Die persönlichen

Unterlagen und Dokumente der
Flüchtlinge sind oft nicht mehr
vorhanden und die Neuanschaf-
fung beansprucht längere Zeit. Das
hindert momentan noch einige
Fußballinteressierte an der aktiven
Teilnahme.

Einer der anwesenden Gäste
war auch der 31-jährige Amadou
aus Guinea, der seit sieben Mona-
ten in Roetgen lebt. Schon in sei-
nem Heimatland mochte er Fuß-
ball, außerdemmöchte er dieMen-
schen kennenlernen, die in Roet-
gen leben: „Ich möchte Sport gu-
cken und mit den Leuten reden.
Rausgehen ist besser als schlafen“,
sagt er. (kf)

sport als Türöffner für die Integration: Flüchtlinge aus neun Nationen waren der einladung des FC Roetgen zum spiel der 1. Mannschaft gefolgt.Wei-
tere aktionen sollen folgen. Foto: katharina Isabel Franke
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Kurznotiert

Korps tritt wieder
zum „Wecken“ an
Konzen.Das Trommler- und
Pfeiferkorps Konzen tritt am
Sonntag, 1. Mai, traditionsge-
mäßwieder ab 7 Uhrmorgens
zum „Wecken“ an. Treffen und
Abmarsch ist diesmal an der
Blumgasse 38. Von dort aus geht
es wie folgt weiter: Im Krähwin-
kel (alt), Breitestraße, In den
Gassen, Vor der Hohe, Trierer
Straße, Kirchbruch und schließ-
lich zumMUK. Dort findet der
Abschluss mit einem gemeinsa-
men Frühstück der Spielleute
und der inaktivenMitgliedern
statt.

gebetsgang
der Landfrauen
eicherscheid.Die Eicherscheider
Landfrauen versammeln sich
am Sonntag, 1. Mai, zum tradi-
tionellen Gebetsgang zur Ka-
pelle an der Belgenbacher
Mühle. Treffpunkt ist um 16.30
Uhr an der Kirche in Eicher-
scheid. DieMessfeier findet um
17.15 Uhr statt. Anschließend
findet ein gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim statt.
Auch Nicht-Mitglieder sind
herzlich willkommen.

Kinderkirche im
Pfarrheim in Roetgen
Roetgen. „Da berühren sich
Himmel und Erde“. So lautet die
Überschrift der Kinderkirche in
der Pfarre St. Hubertus in Roet-
gen, die am Sonntag, 8. Mai, um
9.30 Uhr im katholischen Pfarr-
heim stattfindet.Was passiert,
wenn sich Himmel und Erde be-
rühren?Wann kommt das vor?
Undworanmerken wir das?
Undwas hat dasmit Christi
Himmelfahrt zu tun? Auf diese
Fragenmöchtemanmit den
Kindern Antworten finden, be-
vor sie dann zumVater unser in
die Pfarrkirche und zur Heiligen
Messe hinüber gehen dürfen.

Peter Wynands zum ehrenmitglied der Karnevalsgesellschaft ernannt

Lehmschwalben ziehenBilanz
Kesternich. Auf Vorschlag des Vor-
standes der Karnevalsgesellschaft
Kester Lehmschwalbe wurde Peter
Wynands in Abwesenheit zum Eh-
renmitglied ernannt. Die Mitglie-
der stimmten einer Ernennung
einstimmig zu und würdigten so-
mit das Engagement von Wy-
nands, der kürzlich den Rücktritt
als Präsident des Elferrates be-
kanntgegeben hatte. Die entspre-
chende Urkunde wird ihm zur Ses-
sionseröffnung beim Kamerad-
schaftsabend überreicht.

Der 1. Vorsitzende der KG, Rolf
Schneider, begrüßte zur General-
versammlung in der Gaststätte
Jousten neben einigen Ehrenmit-
gliedern auch André I., den neuen
Prinz der Kester Lehmschwalbe.

höhepunkte imVereinsjahr

ImGeschäftsbericht hatteMichael
Titz alle wichtigen Ereignisse in
chronologischer Reihenfolge auf-
geführt. Die Kesternicher Karne-
valsgesellschaft nahm an den Fei-
erlichkeiten aus Anlass der Ver-
einsjubiläen der befreundetenVer-
eine aus Rurberg und Schmidt teil.
ZuHöhepunkten im abgelaufenen
Berichtszeitraum avancierten der
Kameradschaftsabend, in dessen
Verlauf einige Mitglieder geehrt
wurden, die Prinzenproklamation
mit dem Einmarsch des neuen

Prinzen André I. und seiner Prin-
zessin Susanne I., die ausverkaufte
Damensitzung, die Kindersitzung
mit der Proklamation des neuen
Kinderprinzen Christian I., das
Weiberfest im Schwalbennest am
Fettdonnerstag, der Prinzenball,
der Rosenmontagszug, der trotz
Sturmwarnung durch die Straßen
von Kesternich zog, und der Bum-
melzug durch die Lokalitäten von
Kesternich amVeilchendienstag.

Arnd Henn berichtete der Ver-
sammlung über die wesentlichen
Einnahmen und Ausgaben der
Karnevalsgesellschaft. Kerstin
Henn, Beate Lennartz und Kerstin
Stollenwerkhatten bei der Prüfung
der Finanzen der KG keine Bean-
standungen feststellen können. Es
erfolgte die einstimmige Entlas-
tung des Vorstandes. Neben Kers-
tin Stollenwerk prüfen zukünftig
Steffi Quack und LauraWollbrecht
die Kasse von Arnd Henn. Für drei
weitere Jahre wurden einige Mit-
glieder des geschäftsführenden
und erweiterten Vorstandes der
Karnevalsgesellschaft wiederge-
wählt. Geschäftsführer Michael
Titz, Mirko Jansen, der Leiter des
Kinderkarnevals, und der techni-
sche Leiter Armin Küpper erhiel-
ten ein einstimmiges Votum der
Mitglieder. „Auf der Suche nach
geeigneten Kandidaten, die Arbei-
ten im Vorstand der Karnevalsge-

sellschaft übernehmen wollen,
sind wir fündig geworden“, ver-
kündete Rolf Schneider, derHolger
Quack nach entsprechender Wahl
durch die Mitglieder als weiteres
Mitglied imVorstand begrüßte.

Kommendetermine

Am Maifest, das die Dorfgemein-
schaftshaus GmbH am 30. April
veranstaltet, nimmt die Kesterni-
cher Karnevalsgesellschaft teil.
Der Einladung zum Königsvogel-
schießen der Kesternicher Bruder-
schaft am 26. Mai wird die KG fol-
gen.
Das Sommerfest der KG auf dem
Dorfplatz im Unterdorf wurde für
den 5. Juni terminiert. Noch nicht
sicher ist die Teilnahme der Karne-
valsgesellschaft am Fußballturnier
der Lammersdorfer Prinzengarde,
das am 2. Juli über die Bühne ge-
henwird.Mit demHelferfest am9.
Juli honoriert die KG die Arbeit
ihrer Mitglieder in der abgelaufe-
nen Session.

Ein großes Fest im Jahr 2018
wirft bei der Kesternicher Karne-
valsgesellschaft schon jetzt seine
Schatten voraus. „Die Planungen
zu unserem 6 x 11-jährigen Ver-
einsbestehen werden im Sommer
dieses Jahres in Angriff genom-
men“, verkündete der 1. Vorsit-
zende. (ame)

Verstärkung für den Vorstand der kG kester Lehmschwalbe: Geschäftsführer Michael Titz (2. von links) wurde
von der Versammlung für weitere drei Jahre wiedergewählt. Holger Quack (3. von links) konnte als neues Vor-
standsmitglied gewonnen werden. Foto: alfred Mertens
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